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Amtliches.
Neuenbürg.

Die Drtsvorstchcr
werden an die alsbaldige Berichts-Erstattung
über die angefallerieii Vermessungen und
beigebrachten Mcßurkunden erinnert, soweit
dies noch nickt geschehen ist.

Den 22. März 1875.
K. Oberamt.

Wik, Akt.V. ges. St.
Revier Liebenzell.Ztein-Zerkleinerunas-

Mkord.
Nächsten

Montag den 29. d. M.
Morgens 9 Uhr

wird in der Nevieramtskanzlei das Klein-
schlagcn von 320 Roßlastcn Kalksteinen
auf dem sogen, neuen Weg im Staats¬
wald Steinberg bei Liebenzell verakkordirt.

Liebenzell, 32. März 1875.
K. Neoieramt.

Calmbach.
Holz-Uerkanf.

Am
Dienstag den 30. d. M.

Mitttags I I ' /« Uhr
verkauft die hiesige Gemeinde:

345 Stämme Langholz mit 574 km.
282 Säg -Klötze,
49 Stumpen-Klötzc.
14 Rothbuchen und
II Eichen mit 254 km.
Den 22. März 1875.

Schultheiß
Ho sch.

Neuenbürg.
Nachdem die Kapstalwerthe(Steuer¬

kapitale) der Gebäude in der Gemeinde
Neuenbürg  durch die Kataster-Kom¬
mission gemäß Art. 78. Abs. 2 des Ge¬
setzes vom 28. April 1873, betreffend die
Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuer, fest-
gestellt sind, wird das Ergebniß der Ein¬
schätzung gemäß Art. 79 Äbs. I und Art.
61. Abs. I. dieses Gesetzes 21 Tage lang

vom 1. bis 21. April 1875
zur Einsicht der Betheiligten aus dem
Nathhause aufgelegt sein.

Dem Eigenthümer oder Nutznießer eines
Gebäudes steht bezüglich des Steueran¬

schlags(Sieuerkapilals) desselben das Nechi
der Beschwerde zu. (Ges. Art. 79 Abs. 2.)

Elwaige Beschwerden, welche die Be-
theiligten gegen die Einschätzung Vorbringen
wollen, sind an die Kataster-Kommission
zu richten und längstens bis zuin

24. April 1875
bei dem Orts Vorsteher zur Weiterbeför¬
derung (schriftlich) anzubringen. Die Ver-
säumniß dieser Frist zieht den Verlust des
Beschwerderechts nach sich (Ges. Art. 61.
Abs. 2 und Art. 79. Abs. 3.)

Den 22. Mär, 1875.
Stadtschultheißenamt. ,

A.-V. S chl a g e n t w e i t h.

Privatnachrichten.
Neuen !' ü r g.

Thrcr- k EM-Mer
verkauft billig

die Srnsrnsabrik.
Neuenbürg.

Wiesen-Verkauf.
Ich beabsichtige meine Schnaizwiese, ent¬weder ganz oder parzellirt, mit Wässernngs-

recht zu verkaufen. Pie obere Mache beträgtüber 2Vs die untere über IV» Morgen.
Hvcntneir könnte^der obere Hheil je hälf¬tig getheikt« erden.
Bezügliche Anträge wolle« Kerr« Stadt-

teciler Belzle — welcher anch Näheres er-aheilt — gemacht werde«.
Eannstatt,  15 . März 1875.

Mahnyofffr.
Unterzeichneter bringt einem verehr!.

Publikum sei« Lager in
Ksrleii- ck Velivavmie-

84 »«
in empfehlende Erinnerung; auch sind 1200Stück

mit 2jährigen Kronen und in 120 Sorten
für dieses Frühjahr zum abgeben.

Ottenhausen  im März 1875.

lülusikLlien- skkoten-) kapiere i»
üen gebräuchlichen Ua8tnruu§6n bei

äse . e e k.

dahier.

P f o r z h e i m.

Fahrniß-Vklsteigttimg.
Dienstag , 3V . März l . Js.

Vormittags ' /s 9 Uhr
anfangend, versteigert der Un¬
terzeichnete im Auslrage der
Frau Johann Kiehnle  Ww.

ans deren Grundstück, Linden-
straßc Nr. 86. in der Nähe des Bahnhofs)
nachverzcichuete Fahrniß-Gegrustiindc ge¬
gen Baarzahiung:

s Nserde, (braune Wallachen) , 1 sogen'
Kapntz-Proschke, 2 Pferdegeschirre mit
Silberbeschläg, 2 Iiuhrgefchirre, INollen-
gefchirre, Wserdeteppiche, 1 Writschenwa-
gen, 1 Leiterwagen, 1 Aollwagen mit
Wafferfaß. verschiedene andere Wagen L
Karren, 1 Steknwalze, 1 Kolzwalze , 1
Iiutterfchneldmafchine, 1 AruchtpuH mühte
1 Nss«g, 1 Kgge, 1 Schneidstnhl, 1 War-
tie Leiter« und sonstige Acker- « nd Stakl-
Nequistten, sodann 12 Bienenvölker , 20
Bienenwohnungen, 10 Kleine Znchtkäst-
chen, 1 Wachspreffe, und sonst ge zur Bie¬
nenzucht erforderliche Keräthschasten ferner
1 Aarvmühle, verschiedene Aaröwaaren,

gemahlene Kreide, 1 Warthte tanneue
Diele«, cherüststange«, rc. rc.

Julias Haderstroh,
Geschästsagent.
Dobel.

Amang April liegen bei der Rechnungder Klosterseile

m « fl.
Streu-Abiösungskapital zum Ausleihen ge¬
gen gesetzliche Sicherheit parat.

Kassier Gemeinderath König.
Oberniebelsbach.

M dis25« fl.
werden gegen gesezliche Sicherheit ausge-
liehen bei der

Gemeindepflege.
Neuenbürg.

Mein in der Happei befindliches

Müheftld
ungefähr 4/« Mrg., suche ich auf me Heers
Jahre zu verpachten.

C. Kapp Ur.
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Calmbach.
Ostersonntag

bei

kraus kr088 L M1l6lm8lL6ll6I
7 Mann Artllleriemusik,

Direktor : Stabstrompeter Schober.
nach Belieben.

Calmbach.

Verwandte und Freunde erlauben wir uns zur Feier unserer
am

Mcrmontag den 29 . und Dienstag den 30 . März
stattfindenven Hochzeit bei

IranzOroßzum  Wlhelmskeller
hier , sekundlichst und ergebenst hiermit einzuladen und bitten wir,
dich statt persönlicher Einladung annehmen zu wollen.

ttülivlni kross.
Loiiisv 8pr!oxer,

Gemeinderath Springers Tochter.

Neuenbürg.
Ich verkaufe oder verpachte eine 6

Vrtl . haltende

ZViese
in der Reuth nebst Scheuer und verpachte
1 Morgen der städtischen Thalwiesen auf
den Rest der Pachlzeit.

B . Wan »er.

Calmbach.
Cirka 200 Ctr.

Heu
hat zu verkaufen

G . Schub,
alt Sonnenwirth.

Pforzheim.

Mjoutier-Lehrsirrge
K Potiseusen - Lehrmädchen
werden unter günstigen Beoingungen an¬
genommen bei

ForstuerL Rieger,
Zrrennerstraße v . 165.

Ein tüchtiger , solider

Hausknecht
w-rd gesucht von

Fr . Keim  z . Ochsen
in Wildbad.

Einen

Nr . 4 hat billig zu verkaufen
Fr . Keim

in Wild bad.

Bringe hiermit zur Anzeige, daß Herr Ernst Martin in Neuenbürg die Agentur
obiger Bleicbe niedergelegt hat , und ich solche Herrn Carl Mahler , Seifensieder daselbst
übertragen habe.

Achtungsvollst

Franz Pommer,
Bleichebesitzer.

Zur Annahme von Bleichgegenständen jeder Art hält sich bereit , und sichert
sorgfältige Bedienung zu

Carl Mahler.

Waldrennach.

Verwandte , Freunde und Bekannte erlauben wir uns zur Feier
unserer ehelichen Verbindung auf

OstermoiitLZ äsu 29- Mrs
in das

Gasthaus zur Sanne hier
freundlichst und ergebenst einzntaden . Wir bitten dies statt persönlicher
Einladung annehmen zu wollen.

Friedrich Klink,Sensenschmied.
Friederike Kümmel,

Tochter des Jakob Hummel.

Krieger - Verein Neuenbürg.
Am Samstag den 27 . März , Abends

7' /r Uhr
Bereinstag

bei A . Lutz.
Der Vorstand.

Neuenbürg.
Luzerner K dreiblättrigen

Saatwicken
empfiehlt

G. Lustnsurr.

Gräfenhaüsen.
120 Ctr.

Heu
verkauft billig

Gottfrie d Frank.
Neuenbürg.

2V0 und 50V bis 600 fl.
können sogleich ausgeliehen werden , zu er¬
fragen bei

Johann Müller , Bäcker.
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Ottenhausen.400
st

zu 5"/« in 1 oder 2 Posten leiht gegen
gesetzliche Sicherheit aus

Pfleger Christoph Reister.

Schwarzenberg.

W « si.
liegen bei der Stistungspflege zum Aus.
leihen gegen gesetzliche Sicherheit parat-

Stiftungspfleger Kusterer.

ZU verkaufen
billigst , ein moderner neuer schwarzer

Rock,
vom feinsten Tuche in Stuttgart gefertigt.
Desgleichen ein gut schießendes einfaches
Jagdgewehr.

Verkäufer in der Redaktion zu erfragen.

Lruch - L Vorfall -Leidende
finden sichere Hilfe durch meine Apparate
und Bandagen ; ich bin nur einen Tag
anwesend in

Pforzheim , Sonntag den 28 . März,
Hotel zur Post.

Neuenbürg , Montag den 29 . März,
Hotel zum Bären.

Calw , Dienstag , 30 . März,
Hotel Bad . Hof.

Orthopädist
aus Hamburg.

Einige

ßelirliiixe
für das Bijauteriefach werden angenommen
bei

Adolf Eisenmenger.
Pforzheim.

Schömberg.

Empfehlung.
lieber die Osterfeiertage verzapfe ich

ausgezeichnetes

wozu freundlichst einladet
Michael Bäuerle,

z. Ochsen.

Mein
Neuenbürg.

Saufel-
im Schloßberg 3 ' /s Vrtl , biete zum Kaufe
an . Es kann jeden Tag ein Kauf mit
mir abgeschlossen werden.

Carl Malmsheimer , Bäcker.

Waldrennach.
Nächsten Ostermontag und Dienstag

findet in meinem Hause gutbesetzte

statt . Benierkt wird noch, daß ich die
nämliche Militärmufik wieder habe welche
an letzter Kirchweihe bei mir spielte.

Wozu freundlichst einladet
Jak . Stall z. Sonne.

Neuenbürg

Verwandte und Freunde erlauben wir uns zur Feier unserer am

OstsrmoütLZ äsu 29. Mra
stattfindenden Hochzeit in das 14z

Gasthaus Ml Schiff
hier , freundlichst und ergebenst hiermit einzuladen und bitten wir , dich
statt persönlicher Einladung annehmen zu wollen.

Luckivix künsedv, innrer,
Mri « kluieli,

< Flößer Christoph Blaichs Tochter.

Waldrennach.

Verwandte , Freunde und Bekannte laden wir zur Feier unserer

HockZeit
auf Ostermontag den 29 . März in das Gasthaus  zum Ochsen  da¬

hier auf 's Freundlichste ein.

Johann Schwemmte,
Marie Sticket.

'Neuenbürg.

Stockfische
frisch gewässert , in vorzüglicher Qualität

Carl Mahler.

Kronik.

Deutschland.

Es ist wohl angezeigt , um dem empö¬
renden Mißbrauch , der von gewisser Sei¬
te mit dem Schriftwort getrieben wird,
„man müsse Gott mehr gehorchen,
als den Menschen " , möglichst „ die
Wurzel abzugraben " , öffentlich hinzuwei¬
sen auf den genauen Sinn und Zusam¬
menhang , in welchem dieses Wort von
den Aposteln gebraucht wird , Ap . -Gesch.
4 , 19 u . 5 , 29 . — Ap .-Gesch . 4 , I — 17
wird uns erzählt , wie Petrus und Johan¬
nes deßhalb , weil „ sie das Volk lehreten
und verkündigten von Jesu die Auferste¬
hung von den Todten " (V . 2 ) ins Gefäng-
niß geworfen , und Tags darauf vor den
hohen Rath ( Synedrium ) gestellt wurden.
Der Beschluß des lezteren gegen die Apo.
fiel lautete dahin , es sei den Aposteln zu
verbieten : „ daß sie sich allerdinge (säliech,
terdiugs ) nicht hören ließen noch lehreien
in dein Namen Jesu " ( Vs . 18 .) Und da¬
rauf hin gaben dann die Apostel die br.
kannte Antwort : „ Richtet ihr selbst , ob vor
Gott recht sei, daß wir euch mehr gehor¬
chen , denn Gott " ( Vs . 19 ) . Aehnlich Ap .-
Gesch . 5 . Also nur auf ein Verbot der
Predigt des Evangeliums von Jesu Christo
ist jenes Wort anzuwenden ; ein solches

Pforzheim.

Ftthrniß-Vtlkills.
Am

Ostermontag den 29 . März
von Morgens 8 '/ - und Nachmittags 2 Uhr
werden in der Osterfeldstraße Nr . 195
Klein 'sche Häuser , wegen Mangel an
Platz folgende Gegenstände gegen Baarzah-
lung öffentlich versteigert und zwar:

6 Kommode , 4 Kleiderkästen, 5 Nacht¬
tischchen , 6 Belten , 6 Bettstellen , 2
kupferne Wasserkübel , I Messingmörser,
3 Kinderwagen , 1 größeres vierräde?
riges Wägelchen , I Schreibpult , 2
Uhren , 2 Spiegel , 70 Thüren , 60
Fenster , 10 Stiegen , Schrauben , Klo¬
ben , Band und sonst verschiedener
Hausrath.

Chr . Rothsrch.
OOOOOOOOOOOOOOo
ö Wirkliche Hilfe für Männer ! 0
ö Allen 'Männern kann nicht genug em- ö
^ pfählen werden die allgemein aner - ^
V kaunt beste Schrift : V
0 Die Männerschwäche , Zcrrüt - 0
.. tung des Geschlechts- ». Nerven - ^
V  Systems rc., deren Ursachen und voll - V
0 ständige Heilung . 0
^ Für nur 14 kr. direkt zu beziehen durch ^
v C . F . Ziegenbalg , Veilagsbuchhand - V
0 lung in Ellwangen (Württemberg ) . Bei k)
X Einsendung von 18 kr. ( auch in Brief - X
V marken) erfolgt Franko - Zusendung in v
0 Couvert . H
OOOOOOOOOOOOOOll

Liederkranz
Charfreitag präcis 9 ' /» Uhr

Gesangprobe für den Gottesdienst?
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aber ist bis auf diese Stunde nirgends
ergangen in deutschen und preußischen
Landen ; im Gegentheil , wenn von gewis¬
ser Seite , an Stelle der Aufhezereien , den
Leuten das Evangelium reichlicher gepredigt
würde , so würde dieß mit Freude » de-
grüßt werden . (S . M .)

Frankfurt , 22 . Bär ; . Ende ner
stoffener Woche fand liier ein Diebstahl
mittelst Einsteigens durch 's Kellerloch stall.
Der Spitzbube besuchte zuerst die herrschaft¬
lichen Weinkeller , trank zwei Fla ' chen Roth-
wein und eine Flasche Dcidesheimer ; dann
stieg er empor , ging in die Küche , holte
sich einen Laib Brod und Schweizerkäs , be¬
trat dann das gute Zimmer , packte 75
Cigarren und ein Dutzend silberne Eßlöffel
zusammen und legte sich dann rubig auf
das eine Sopha schlafen . Er erwachteerst,
als die Sonne hell in ' s Zimmer schien
und man ihn unsanft weckte.

Württemberg.
Stuttgart  Finanzminister Renner

konnte mit einem erfreulichen Budget für
das Finanzjahr 1875/76 vor die Kammer
treten . Die Ausgaben sind zwar erheblich
gestiegen , aber auch die Einnahmen haben
sich entsprechend vermehrt , namentlich konn¬
ten die Ergebnisse der Eisenbahnen und
der Forsten beträchtlich höher angesetzt
werden . Die Ausgaben sind aus 25,800,000
Gulden die Einnahmen auf 24,400,000
Gulden veranschlagt , ein Ausfall von
1,400,000 Gulden , der aus den Ueberschüs-
sen der vorigen Budgclperioden gedeckt
wird . Sehr erfreulich und überraschend
war,auch die Mittheilung , daß von denKricgs-
kostenenschädigungsgelder noch 4,700,000
Gulden verfügbar sind . Nach den An¬
gaben des Finanzministers in der vorigen
Session hatte man annchmen müssen , daß
der ganze Schatz ausgebraucht sei . Jetzt
sollen noch Wissenschaft und Kunst , die bis¬
her bei der Vertheilung des Milliarden¬
segens fast leer ausgegangen waren , ein¬
ige Berücksichtigung finden . Minister Sick
hat in der Thronrede zu verstehen gege¬
ben , daß die Regierung die Erledigung
des Etats bis zum 1. Juli wünscht und
man sollte auch wirklich denken , doß diese
Zeit vollkommen zureichend ist.

Stuttgart.  22 . März . Heute
Mittag , nach einer stattfindenden gemein¬
schaftlichen Sitzung beider Kammern , wird
der Landtag auf unbestimmte Zeit vertagt.
Vorher und nachher finden noch kurze Si-
zungen beider Kammern statt . In den letz¬
teren wird das Königliche Vertagungsre¬
skript verlesen . Voraussichtlich wird die
Vertagung Anfangs oder längstens Mitte
Mai zu Ende gehen und bis dahin der
Landtag wieder zusammentreten ; da man
hoffen darf , daß in dieser Zeit die Kom¬
missionen, besonders die Finanzkommifsion,
ihre Arbeiten so gefördert haben werden,
daß nachher die Etatsberathnng ohne wei¬
tere Unterbrechung zu Ende geführt wer¬
den kann.

Calw, 17 . März . Unsere Frauenar¬
beitsschule erfreut sich eines gedeihlichen
Fortgangs und einer stetigen Zunahme.
Während ihres einjährigen Bestehens fan¬
den in ihr 103 Töchter aus zehn zum

Theil entfernten Oberämtern ihre Ausbil¬
dung . Auch für den am 1. April neube
ginnenden Kurs hat sich wieder eine grö¬
ßere Anzahl Töchter — namentlich auch
unserer Nachbarstadl Pforzheim — ange-
meldet . Freilich sind die Preise auch ganz
mäßige : das Lehrgeld per Vierteljahr be¬
trägt 8 - 12  fl ., und in guten Häusern
lassen sich Kost , Wohnung mit Bett zu
18 — 20 fl. per Monat finden.

Aus dem Oberamt Freudenstadt
den 21 . März . Der Frühling nimmt einen
sehr rauhen Anfang , wodurch die Geduld
gar Vieler von neuem auf die Probe
gestellt wird . Einmal will bei dieser
Witterung das gefährliche Scharlachfieber
nicht weichen , das besonders im südlichen
Theile des Bezirkes anhaltend grassirt.
Dann wird für manchen Oekonomen der
Futtermangel immer drückender , die ersehnte
Grünsülterung wird immer wieder in die
Ferne gerückt und die Viehpreise drohen
eher noch weiter zu sinken . Endlich schwinden
die Vorräthe an Brennholz wider alles
Erwarten zusammen , was manche drückende
Ausgabe verursacht . Was aber die sinkende
Geduld doch immer wieder stärken kann,
das ist die längst bewährte Regel von dem
Nutzen eines späten Frühjahrs überhaupt
und insbesondere auch der Umstand , daß
das außerordentlich gesegnete Obst - und
Weinjayr 1868 denselben rauhen und
schneereichen März bis ganz zum Schluffe
des Monats gehabt hat . (Am 26 . März
noch 8 Grad Kälte  bei vollkommener
Schneedecke .) ( S . M .)

,Da wo die Wahrheit ihren Kran ; erstritt?
Mein Joch ist sanft , spricht unser Herr

und Meister
Und daran ärgert sich der Aster -Christ.
Der Mensch ist mit dem Leichten nicht zu¬

frieden.
Er häuft die Last, bis er beladen ist.
Die Wahrheit lebt ; o laßt euch nicht be-

thören.
Der Kranz ist welk, den euch der Irrwahn

flicht.
Wollt ihr den Ruf des Zeitgeists überhören?
Ihr werdet sterben , doch die Wahrheit

nicht.
Dann tritt der Enkel kalt an eure Urne.
Und spricht euch noch im stillen Grabe

Hohn.
Und eine ireie Nachwelt füht im Herzen:
DaS , was euch fehlte , war — Religion.

Miszellen.
Zu den Festtagen.

(Aus I . H. W . Witschet.)

Wo ist die Welt , die ich im Traum er¬
blickte?

Ein böser Geist hat das Gebild zerstört;
Die holde Welt , voll Eintracht und voll

Liebe,
Ich finde sie nicht in der Wirklichkeit.
Die Herzen find sich näher , als er scheinet.
Der Wille nur ist wundersam gehemmt.
Wer reißt die magische Gewalt darnieder?
Ihr Priester ; nur die Tempel sind sich

fremd.
Wie ihr einander!

Ist es Aberglaube!
Jsts Selbstsucht , Geiz, ists blöde Furcht¬

samkeit,
Was euch zurück vom großen Frieden treibet ?
Jsts Glaube , Wahrheitsliebe , Frömmigkeit?
Wie ? soll das Laster eure Tugend krönen?
Die Finstcrniß besteht nicht vor dem Licht.
Gebt euch gefangen , wo der Geist entscheidet.
Und schweiget still , wenn Jesus Christus !

spricht.
Auf eure  Bücher seid ihr nicht getaufet,
Die Zeit der Katechismen ist vorbei.
Der Meister spricht ! — in Einfalt und in

Würde,
Was wollt ihr noch mit eurem Allerlei!
Der Kirchenvater muß zurückc stehen,
Wenn der Apostel auf den Lehrstuhl tritt.
Und welch Concil vermag den Geist zu

dämpfen.

Ein hartes Wort . — Ich nehme es zurücke;
Ach Jrrthum ist ja unser Aller Loos.
Laßt uns einander rathen , nicht verdammen.
Die Menschheit und die Menschlichkeit ist

groß!

So höret denn , ihr , die ihr Frieden liebet.
Ein Wort vom Himmel , da -s durch Wahr¬

heit frommt,
Hört , Christen ! Hört es, unversöhnte Brü¬

der.
Auf welchem Weg der Friede zu euch

kommt.
Der Katholik , der stille Nefornürte,
Der Protestant , das ganze Chnstenthum
Vertraue sich aufs neu ' dem großen Stifter,
Und huldige — dem Evangelium!

Dann flicht die Nacht . Dann lichtet es
ihm Osten.

Tann bricht die Sonne aus der Dämme¬
rung.

Natur und Lieb' erwachen in Verklärung,
Und freuen sich der neuen Huldigung.

Tagesordnung für dir Gerichtssitzung
am Samstag den 27 . März 1875.

Vormittags 9 Uhr:
Untersuchungssachen gegen

1) Christian Roth von Ünterniebelsbach
wegen Diebstahls.

3 ) Johannes Hittler von Bieselsberg,
wegen Beleidigung.

Vormittags 11 Uhr.
Rechtssachen zwischen

3) Sophie Hirsch und Gen . von Leon¬
bronn , Kl ., und
Georg Burkhard led . Schreiner von Neuen¬
bürg , Bekl ., Ansprüche aus unehelicher
Vaterschaft btr.

4 ) Elisabeths Mann von Bönnigheim u.
Gen ., Kl . und
Gottlieb Seyfried , led . Bäcker von Dobel
Bekl . deßgleichen.

5 ) Barbara Walz von Grimbach . Kl . u.
Lorenz Mettler von Höfen , Bekl . Erfüllung
eines Vergleichs betr.

thüler.

Des Charfrritags wegen
erscheint nächsten Samstag
keine Nummer deS Enz-

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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